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' VI. Personen, so Dienste verlangen.
i) Ein Frauenzimmer, so von honetten Eltern,desgleichen in nahen,waschen,bü

geln und anderer Hauß-Arbett erfahren, und auch schon bey Adelichen Herr
schafften gedienet, verlanget Dunsteals Camer-Jungfer oder Haushälterin.

r) EmeKöchm,so schon gedient,suchet wiederum Otmste. DerVerl.gidrNachr.
Vll. KotiäcatLon von allerhand Sachen.

i) AufdemNeuen-Bau ander Wildpret.Schime, eine Treppe hock, bey dem
Meister Friesen, sind einige Comtois, Commoden, etliche Sorten Englische
Stühle, ein halb Dutzend weise, wie auch Gmapées und einige Tische um
einen billigen Preiß zu haben.

r) Nachdeme die Günstlsche Erben ihr ererbtes Wohnbauß in der obersten Gas
sen, zwischen dem Huthmacher Mstr.Regenspurg und dkmBeckerMstr.Schas
den gelegen, desgleichen ihren Garten vor dem Ahnaberger-Thor, und zwey
und einen halben Acker Land vor dem Neuen-Tbor bey der Trußel, zwilchen
dem Kasten-Land und Valentin Kesser gelegen, um und vor eine gewisse 8à
ma Geldes verkaufet; So nun jemand was daran zu prætendiren oder näher

Käufer zu seyn vermeynet, der wolle sich bey dem Huf-Schmied Mstr.Jehann
Georg Ewaldt in der obersten Gaffen melden.

z) Der Candidatus Theologiæ, JohannesSeipel indersogenaiiten Karpste in der
Mittelgasse logirend, (künftige Ostern aber G. G. in der Endegasse bey denen
Gebrüdern Grandidiers) wird in Lingua Latina, Greca, Arithmetica, und sonst.

acquirirten Wiffeuschafften 6 dele Information geben, w me nun hieran gelegen
kan sich nach Belieben bey ihm an gemetem Orrhe nnfiàn.

4) Bey dem Buchdrucker LNienne.aufdrm Graden in der feeligen Frau Masos
rin Butten Behausung, ist gantz neu herausgekommen und zu haben:

Oraison funebre de très Haut ¿r très Puissant Prince, Frederic,
Roi de Suède, Landgrave de Hefe ¿rc4 ¿rc. prononcée dans
l’Eglise francoife de Cafl'el, wobey aucheme Ebauche d'un eloge hiftori -

que de feu Sa Majesté angehängt ist. Diese Schriffr machet z Bogen
' in 4t0 aus mir drey Medaillen in Kupferstich: Das Exemplar kostet z ggr.

5) In der Castenalsgasse in des Becker Mss.Volmers Hauß.', sind bey dem
Schreiner Mstr. Dietzel 1 Comtoirmtf Beschlag, 2 Commoden, ein Kleider*

. Schranck und rin Tisch um einen billigen Preiß zu bekommen.

6) jemand hat ein gantz Brau-Geräthe mit allen Zubehörungen, zu verkauk-n.
7) Es verlangt jemand einen nahe vor hiesigem Möller- oder Ahnaderger-Tbor

gelegenen nicht zu großen Garten, worinnen nebst Obst-Bäumen auch ein vers
schlossen Garken-Häußgen befindlich, zu miethen.

8) Jemand hat etliche Viertel Hafer zu verlassen.
5) Ern Frauenzimmer, so in der Music, nehmlich in dem Italiänischen singen und
* aufdem Clavier wohl erfahren, und gesonnen ist eine Zeitlang sich hieraufzu,
 halten,


